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Die Rohrdommeln rufen 

Die Rohrdommel ist einer der heimlichsten Vögel in Schleswig-Holstein. Sie gehört 
zu den Reihern und lebt versteckt und gut getarnt in größeren Schilfgebieten. Jetzt 
zur Balzzeit sind aber die Nebelhorn-artigen Rufe der Männchen weit zu hören.  

Am besten sind Rohrdommeln an milden windarmen Abenden oder in den frühen 
Morgenstunden zu hören. Die größten Konzentrationen und damit die eindrucks-
vollsten Konzerte gibt es in schilfreichen Gegenden, u.a. im Westen Fehmarns, an 
den Fischteichen zwischen Plön und Selent, an der Untereider oder im Beltringhar-
der Koog. In diesen Gebieten kann man mit etwas Glück 5 rufende Rohrdommeln 
gleichzeitig hören. Zu sehen bekommt man die Vögel hingegen kaum. Erst in der 
Zeit der Jungenfütterung im Juni fliegen sie häufiger Gräben an, wo sie Kleintiere 
aller Art erbeuten. Im Fluge wirken sie wie eine große Eule – mit merkwürdig lan-
gem Schnabel und langen Beinen, die das Schwanzende überragen. 

Rohrdommeln sind in Europa im Bestand stark gefährdet und nach dem Anhang I 
der EU-Vogelschutzrichtlinie besonders geschützt. Der nur noch geringe Brutbe-
stand in Deutschland liegt bei 400 - 700 Brutpaaren, von denen Schleswig-Holstein 
etwa ein Drittel, etwa 150 - 200, beherbergt. Da viele Rohrdommeln in Schleswig-
Holstein überwintern, kommt es in kalten Wintern zu größeren Verlusten, zuletzt 
2005/2006. Nach zwei sehr milden Wintern könnte in diesem Jahr der Bestand wie-
der recht hoch sein. 

Die Ornithologische Arbeitsgemeinschaft erfasst in diesem Jahr im Auftrag des 
Landwirtschaftsministeriums den Brutbestand dieser Vogelart. Die gewonnenen Er-
gebnisse dienen gleichzeitig als Beitrag zum gesamtdeutschen Brutvogelatlas 
ADEBAR. 

Wer also in diesen Wochen Rohrdommeln hört oder sieht, kann einen Beitrag zum 
aktuellen Kenntnisstand leisten und die Beobachtung mit genauem Datum, Ortsan-
gabe und Beobachterdaten an die Ornithologische Arbeitsgemeinschaft schicken: 

Koop@ornithologie-schleswig-holstein.de oder telefonisch unter 04383 999437. 
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